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die Geschichte →

Willkommen in Saaz! Sie betreten eine Stadt mit
tausendjähriger Geschichte. Die Stadt war einst von
Stadtmauern geschützt, deren Ursprünge bis ins       
10. Jahrhundert zurückreichen, als hier ein Bretter-
zaun stand. Im späten Mittelalter und der frühen
Neuzeit bildete ein doppelter Zaun eine starke
Verteidigungslinie. Der vordere Teil ist erhalten ge-
blieben, ebenso wie die Stadttore Libočanská und
Kněžská, wo durch das Leben der Stadt geströmt ist.

Innerhalb der Mauern befindet sich die Mariä-
Himmelfahrts-Kirche, die nach und nach an der Stelle
einer älteren romanischen Basilika entstand. Im         
14. Jahrhundert wurde die Kirche gotisch umgebaut
und später deutlich durch barocke und neugotische
Elemente erweitert. Dank dieser Umbauten zählt sie
zu den markantesten und vielschichtigsten Denk-
mälern der Stadt.

Nur wenige Schritte entfernt steht das Rathaus, das
die Veränderungen der Stadt über die Jahrhunderte
eindrucksvoll veranschaulicht. Die ursprüngliche
Tuchmarkthalle wurde zum Sitz der Stadtverwaltung,
während der Turm zunächst separat als Wachturm
diente. Im 16. Jahrhundert erhielt das Gebäude eine
Gestalt im Renaissancestil, es fehlte hier auch nicht
ein Gefängnis. Das heutige Aussehen des Rathauses
wurde durch weitere Umbauten und Brände geprägt.

Das Mederhaus ist ein Beispiel für ein spätmittel-
alterliches Bürgerhaus. Charakteristisch für diese Hä-
user sind ihre langgestreckten, oft an die Mauern an-
grenzenden längliche Grundrisse und die mehrstöck-
igen gotischen Keller unter der Erde. Einige Häuser
besaßen das Braurecht – die Erlaubnis zum Bier-
brauen wurde dem Grundstück verliehen, sodass Bür-
ger verschiedener Berufe dank eines günstig gelege-
nen Hauses die Möglichkeit hatten, Bier zu verkaufen.

Relativ bald nach dem Dreißigjährigen Krieg, als die
Stadt eine Krise durchlebte, wurde das Kapuziner-
kloster mit der Kirche Krönung Mariä erbaut – das
bedeutendste architektonische Bauwerk des Früh-
barock. Der Bau wurde durch eine Spende der
Adeligen Ludmila Eva Franziska, Gräfin Kolovrat,
ermöglicht. An dem quadratischen Klosterkomplex
mit seinen Arkaden und dem Paradieshof befindet
sich die Kirche mit einem frühbarocken Altar und
einem reich verzierten Innenraum.

Der Hochbarock hinterließ in Saaz eine be-
eindruckende Freiluftgalerie mit Sandsteinstatuen von
Heiligen. Die Pestsäule der Heiligen Dreifaltigkeit des
Bildhauers Franz Tollinger erinnert an die Pest-
epidemien um die Wende 17. zum 18. Jahrhundert und
wurde als Dank für Beendigung der Pestepidemie
errichtet.

Auf dem Platz nahe dem Mederhaus steht eine
weitere Säule, die an den großen Brand von 1738
erinnert. Zahlreiche Barockstatuen findet man auch in
der Nähe der Dekanatskirche.

Im 19. Jahrhundert wandelte sich Saaz zu einer
modernen Stadt. Am nördlichen Rand der Altstadt
entstand eine Bürgerbrauerei, die noch heute an den
einst berühmten Hopfenanbau und die Brauindustrie
von Saaz erinnert. Auch kulturell entwickelte sich die
Stadt weiter: Ein Stadttheater wurde gegründet, das
vor allem mit der damaligen deutschen Stadt-
gesellschaft verbunden war. Einige Jahrzehnte später
ergänzte eine neue Synagoge, die an eine be-
deutende jüdische Gemeinde erinnerte, das Stadtbild.

Foto: Milan Mikula. Text und Grafik: Monika Klímová.

Ins Museum oder zu einer Veranstaltung?
Alle Informationen finden Sie hier:
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aus den Jahren 1871–1872 erinnert an die
einstige Bedeutung der jüdischen Gemeinde
in der Stadt. Die Kristallnacht im November
1938 beendete ihre ursprüngliche Geschichte.
Heute ist die Synagoge zusammen mit dem
benachbarten Rabbinat restauriert und dient
der Öffentlichkeit als Museum der jüdischen
Gemeinde und als Kulturzentrum.

Regionalmuseum Saaz.
Möchten Sie tiefer in die Geschichte von Saaz eintauchen?
Besuchen Sie das
Dort finden Sie nicht nur den Schatz von Saaz, sondern
auch das einzigartige Hopfenmarkenzeichenkabinet oder
die prächtige Villa Kříž.

Das Kapuzinerkloster
wurde von 1676 bis 1684 erbaut
und besteht aus der Krönungs-
kirche Mariä, einem quadra-
tischen Klostergebäude mit
Arkaden und einem Paradies-
hof. Nach seiner Auflösung im
Jahr 1950 diente es als Senioren-
heim. Heute bietet das Gelände
ein Begegnuszentrum und
einen schönen öffentlichen
Garten mit einem kleinen Zoo.

Das Stadttheater

Die Synagoge

Die Pestsäule

Das Rathaus

Das Priestertor

Die Dekanatskirche

Das Haus von Meder
wurde erstmals 1564 urkundlich erwähnt. Es war mit
dem Metzgerhandwerk verbunden. Nach Jahren des
Verfalls wurde es zu einer Ruine, ist heute aber
restauriert und bietet eine malerische Ausstellung.

wurde 1848–1849 als eines der ersten Theatergebäude in
den tschechischen Ländern erbaut. Es hat sein

spätklassizistisches Aussehen bis heute bewahrt.
1948 erhielt es einen Vorhang des Malers Oskar Brázda.

entstand aus einer mittelalterlichen Tuchhalle, deren Turm einst als
städtischer Wachturm separat stand. Heute bietet er eine Ausstellung

und einen der schönsten Ausblicke auf die Stadt und Umgebung.

stammt aus dem Vermächtnis des örtlichen Apothekers
Calderar. Hier kann man Skulpturen von Heiligen und der

Heiligen Dreifaltigkeit unter einem Kupferkreuz bewundern.

wurde durch eine vorverlegte Befestigungs-
anlage geschützt. Das heutige Aussehen

stammt vom Beginn des 20. Jahrhunderts.

steht anstelle einer romanischen Basilika mit späteren gotischen,
barocken und neugotischen Umbauten.

Entdecken Sie die Hussitenbastei , die Vorburg-
mauern und zwei erhaltene Tore. Die neu gestal-
teten Wege und Flächen rund um die Befes-
tigungsanlagen machen den Spaziergang zu
einem angenehmen Erlebnis.

Spaziergang auf den Stadtmauern

1421 wurden die Truppen des Zweiten
Kreuzzugs, die die Stadt zerstören sollten,
unterhalb von den Stadtmauern von Saaz
besiegt. Damals war Saaz eine den
Stützpunkten der Hussitenbewegung.

Komenského a le j

nám.
Svobody

Kruhové
nám.

Saaz besitzt keine klassische Gründungsur-
kunde, sondern wurde an der Stelle einer
älteren Burgstätte errichtet. Erstmals erwähnt
wird sie in schriftlichen Quellen aus dem Jahr
1004 in der Chronik von Detmar von Merseburg.

nám.
5 . května

Poděbradova

Die Dachböden der Häuser dienten zum Trocknen von
Hopfen. Die Dacherker trugen eine grosse Belastung, und
Dank der Öffnungen, Türchen, Seilrolllen wurden hier volle
Hopfensäcke hoch gezogen. Bis heute sind sie noch an
der Reihe kleiner Dachgauben zu erkennen- an den
typischen „Spiegeleiern“.

Die Bürgerbrauerei
liegt am nördlichen Rand des Denkmal-

schutzgebiets der Stadt. Sie wurde an der Stelle
der ehemaligen Burg Saaz errichtet. Es handelt sich

um das ältesteIndustieunternehmen der Stadt.

Mehr erfahren? Lesen Sie unsere Broschüre
Nach Saaz für die Industriekultur →

Mehr dazu erfahren Sie in unserer Broschüre
Nach Saaz für bedeutende Persönlichkeiten →
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Masarykova

Ein Denkmal, das mit der Hopfenanbautradition verbunden ist.

Ein interessantes Kirchengebäude.

Die einzigartige Dachlandschaft
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An der Schwelle der Geschichte

Die Stadt des Widerstands

Josefa H
ory

N
á

kl
a

d
n

íSv
a

to
vá

cl
a

vs
ká

Tyršova

nám. Prokopa
Velkého

D
lo

u
h

á

J iráskova

Zeyerova Chmelařské
nám.

Jakubská

tř
íd

a R
oose

ve
lto

va

Plzeňská


